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Weihnachtskrippen in der Pfalz –  
Einladung zum freudigen Staunen

Wer als Kind einmal in der Weihnachtszeit 
in einer Dorfkirche vor der Krippe stand und 
staunte, wird dieses Staunen ein Leben lang 
mit sich führen. Vor Kinderaugen wurden 
große Wärme, Zartheit und Freude lebendig. 
Es zeigten sich gleichzeitig Armut und Glo-
rie. In diesem Großbild hatten auch Demut, 
Verheißung und Verharren im Augenblick 
ihren Platz. Das alles war und ist für ein Kind 
schwer fassbar, aber faszinierend. – So habe 
ich es an den Weihnachtsfesten der Jahre 
1959 bis 1963 in der Kirche St. Leo in Schaidt 
in der Südpfalz erlebt. 

Sechzig Jahre später führte mich der Zufall 
in der Vorweihnachtszeit in die Wallfahrts-
kirche Mariä Himmelfahrt in Oggersheim 
und dort zur Krippe. Das von Schaufenster-
glas geschützte Ensemble, dessen Figuren 
zum Teil aus dem frühen 19. Jahrhundert 
stammen, hat den abenteuerlichen Weg von 
einem kunsthistorisch bedeutsamen Meis-
terwerk zum Kinderspielzeug und – nach 
Rettung – wieder zur engagiert umsorgten 
Kirchenkrippe hinter sich. 

Beim Betrachten dieser Krippe blieb die Zeit 
kurz stehen, jedes Drumherum trat zurück, 
das hinter Glas dargestellte Geschehen 
schenkte mir Momente des Versinkens und 
Innehaltens. 

Beim Verlassen der Wallfahrtskirche ver-
dichten sich ein paar Gedanken zu einer Idee: 
Ich blättere vor meinem geistigen Auge in ei-
nem Buch über schöne Krippen in der Pfalz 
und meinte, dass ein solches Buch vielen 
Lesern Freude machen könnte. Auf die Idee 
folgte die Umsetzung. Und auf dem Weg zu 
diesem Buch fanden sich viele freundliche 
Menschen, die zur Realisierung beitrugen. 

Was dürfen Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
von diesem Buch erwarten? Was wollen un-
sere Fotos, Texte und Gestaltungselemente 
weitergeben? Bei den Antworten auf die-
se Fragen stehen zwei Elemente im Mittel-
punkt: Zum einen präsentieren wir Ihnen 
eine besondere Auswahl an Weihnachts-
krippen in der Pfalz und der Saarpfalz. Diese 
Präsentationen sollen neugierig machen und 
dazu anregen, einen Besuch der ein oder an-
deren Krippe ins Auge zu fassen. Zum ande-
ren laden wir Sie mit diesem Buch dazu ein, 
eine Reise nach Innen zu unternehmen. Ver-
weilen Sie bei den Szenen, die der Fotograf 
Norman Krauß aus den Kirchen in das Buch 
gebracht hat. Erleben Sie die Gesichter der 
Hirten bei der Verkündigung, die beschüt-
zende Haltung der jungen Eltern gegenüber 
ihrem neugeborenen Kind, die Demut und 
Würde der Heiligen Drei Könige, die Ver-
zweiflung der Mütter beim Kindermord des 
Herodes in Bethlehem. Je mehr Zeit Sie sich 
nehmen, die Details der dargestellten Krip-
pen zu entdecken, desto tiefer erleben Sie das 
Gefühl von Ruhe und Ausgeglichenheit.

STIMMUNGSVOLLE  
ENTDECKUNGEN
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Fühlen Sie sich bitte nicht dazu aufgefor-
dert, dieses Buch von der ersten bis zur letz-
ten Seite ohne größere Unterbrechungen 
durchzulesen. Davon hätten Sie wenig. Viel 
schöner kann es sein, wenn Sie das Buch in 
der Advents- und Weihnachtszeit ab und zu 
aufschlagen, um sich jeweils einige Minu-
ten darin zu vertiefen. 

Mit der Recherche und dem Besuch der prä-
sentierten Krippen war natürlich auch das 
Kennenlernen all der Menschen verbun-
den, die durch ihr Engagement dafür sor-
gen, dass diese Tradition am Leben bleibt. 
Sie bauen auf, reparieren, ergänzen, stellen 
pünktlich neue Figuren und Szenen auf, 
führen Kinder an die Krippenszenen heran, 
kümmern sich um den Abbau und die Auf-
bewahrung der Krippenfiguren übers Jahr. 
Diesen Frauen und Männern – sie gehören 
oft zur Generation der Älteren – verdanken 
wir, dass die Weihnachtskrippen als christ-
liches Kulturgut weiter existieren und wir-
ken. Deshalb versteht sich unser Buch auch 
und vor allem als Dankeschön an sie. 

Zuletzt einige Worte zur Auswahl der hier 
präsentierten Krippen: Es gibt ganz be-
stimmt mehr interessante und sehenswerte 
Krippen in der Pfalz und im Bistum Speyer 
als Raum in einem Buch, sie alle darzustel-
len. Wir waren also gehalten, unsere Aus-
wahl auf eine Anzahl zu beschränken, die 
beim Blättern und Lesen nicht überfordert. 
Es erschien uns sinnvoll, bei entsprechen-

den Auswahlkriterien der kunsthistorischen 
Bedeutung ein besonderes Augenmerk zu 
schenken. Bei vielen Gesprächen mit aus-
gewiesenen Kennern wurden diesbezüglich 
die Oggersheimer Klosterkrippe, die wahr-
scheinlich mit den Franziskanern 1845 in 
die Pfalz kam, immer zuerst genannt. Und 
gleich danach fiel immer wieder der Name 
Sebastian Osterrieder. Der Mann aus Bay-
ern, dem man zuschreibt, die Weihnachts-
krippe erneuert und künstlerisch aufgewer-
tet zu haben, hat in der Pfalz viele Zeugnisse 
seines Krippenbaus hinterlassen. Wir haben 
sie in unser Buch aufgenommen. 

Um der Bedeutung und Schönheit der Os-
terrieder-Krippen gerecht zu werden, fin-
den seine Arbeiten in Blieskastel und Erf-
weiler-Ehlingen (beide im Saarpfalz-Kreis 
gelegen) ebenfalls Berücksichtigung. Auch 
der Krippe im Dom zu Speyer darf man 
kunst- und kulturhistorische Bedeutung 
beimessen. Schließlich ließen wir uns vom 
Enthusiasmus weiterer Krippenbauer und 
Krippengestalter begeistern. So kamen die 
Weihnachtskrippen in Bellheim, Germers-
heim, Hagenbach und Schaidt zur Aufnah-
me in dieses Buch. 

Ich wünsche Ihnen beim Schauen und Lesen 
viel Freude.

 
Helmuth Bischoff 
Autor und Herausgeber

Mit diesem Buch 
laden wir Sie zu 
einer schönen
Reise ein. Sie 
führt durch die 
Geschichte des
Krippenbaus und 
zu besonderen 
Weihnachts-
krippen. Nicht 
zuletzt ist es aber 
auch eine Reise 
nach Innen.




